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Protokoll 
 

Gemeindeversammlung 
 

Dienstag, 9. Juni 2026, 20:00 Uhr 
im Multifunktionsraum Walperswil 

 

 
Vorsitz: Manuela Perny, Gemeindepräsidentin 
 
Sekretärin: Susanne Steiner, Gemeindeschreiberin 
 

 
 
Traktanden: 
 
1. Jahresrechnung 2025; Genehmigung 

2. Kreditabrechnung Stockmattpark; Kenntnisnahme 

3. Orientierungen 

4. Verschiedenes 
 
 
Gemeindepräsidentin Manuela Perny eröffnet um 20.00 Uhr die Gemeindeversammlung.  
 
Sie weist auf die Publikation der Traktandenliste im Nidauer Anzeiger vom 08. und 15. Mai 
2026 hin. 
 
Es wird festgestellt, dass die nachstehende Person in Gemeindeangelegenheiten nicht stimm-
berechtigt ist: Steiner Susanne, Gemeindeschreiberin. Das Stimmrecht wird auf Anfrage von 
keinen weiteren Personen bestritten.  
 
Als Stimmenzähler wird vorgeschlagen und einstimmig gewählt: Hélène Zesiger 
 
Insgesamt sind 40 Stimmberechtigte an der Versammlung anwesend. 
 
Manuela Perny weist auf Art. 34 des Organisationsreglements der Einwohnergemeinde 
Walperswil und Art. 49a Gemeindegesetz (GG) hin (Fehler / Rügepflicht). 
 
Die Vorsitzende verliest die Geschäftsliste. 
 
Von den Versammlungsteilnehmerinnen und -teilnehmern wird keine Änderung der Geschäfts-
behandlung gewünscht. Dies auf Anfrage der Vorsitzenden. Somit ist die Traktandenliste 
rechtsgültig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

2 

823.3 Verwaltungsrechnung, Vermögensrechnung 
 1. Jahresrechnung 2025; Genehmigung 

 
 
Gemeinderat Olivier Périat orientiert anhand einer Präsentation über dieses Geschäft. 
 
Auszug aus der Botschaft: 
 

Allgemeines 

Die Jahresrechnung 2025 wurde nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2 gemäss Art. 70 
Gemeindegesetz (GG, BSG 170.11) erstellt. 
 

Ergebnisse 

Nach HRM2 muss das Ergebnis des Gesamthaushalts von der Gemeindeversammlung 
genehmigt werden. 

 
 
Ergebnis Gesamthaushalt 

Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 92‘555.76 ab. Budgetiert 
war ein Ertragsüberschuss von CHF 123‘350.00. Die Schlechterstellung gegenüber dem 
Budget beträgt somit CHF 30‘794.24.  
 
Ergebnis Allgemeiner Haushalt 

Der Allgemeine Haushalt schliesst nach Vornahme der zusätzlichen Abschreibungen ausge- 
glichen ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 415’500.00.  
 
 
Nach HRM2 müssen zusätzlichen Abschreibungen (Art. 84 GV) vorgenommen und in die 
finanzpolitische Reserve (Eigenkapital) eingelegt werden, wenn im Allgemeinen Haushalt 
ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und die Nettoinvestitionen höher als die ordentlichen  
Abschreibungen ausfallen. Der Ertragsüberschuss im Allgemeiner Haushalt von  
CHF 254'581.96 musste demzufolge in die finanzpolitische Reserve eingelegt werden und das  
Ergebnis des Allgemeinen Haushalts wird somit mit CHF 0.00 ausgewiesen. 

Gesamthaushalt 

CHF 92‘555.76 

Allgemeiner Haushalt 

CHF 0 

 

CHF 92‘555.76 

 

CHF 7‘912.50 

 

CHF 1‘911.13 

Energiewende 

CHF 82‘732.13 

6 



 

3 

Im Jahr 2025 ist der Nettoertrag der Steuern um rund CHF 465'000 höher ausgefallen als 
budgetiert. Im Weiteren ist der Nettoaufwand der «Allgemeinen Verwaltung», «Bildung», 
«Soziale Sicherheit» und «Verkehr und Nachrichtenübermittlung» um rund CHF 160'000 tiefer 
ausgefallen. Auch höher ausgefallen ist der Nettoertrag bei der «Vermögens- und 
Schuldenverwaltung», total CHF 64'000 (Keine Verzinsung Fremdkapital und 
Spezialfinanzierungen). 
 

Ergebnisse der Spezialfinanzierungen (gesetzlich vorgeschrieben)  

SF Abwasserentsorgung (Funktion 7201) 
Die Abwasserentsorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 7'912.50 ab. 
Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von CHF 29’850.00. Daraus resultiert eine 
Schlechterstellung von CHF 21'937.50. Dies ist vor allem auf den Verzicht der Verzinsung 
der Spezialfinanzierungen und auf höheren Unterhaltskosten der Abwasserentsorgung 
zurückzuführen. Demgegenüber sind tiefere Beiträge an die ARAT und weniger Honorare für 
externe Berater angefallen als budgetiert.  
Grundsätzlich ist das Kapital der SF zu verzinsen. Der anzuwendende Zinssatz wird jährlich 
durch den Gemeinderat festgelegt. Aufgrund der aktuellen Zinssituation wurde das Kapital 
der SF Abwasserentsorgung (Bestand SF und SF Werterhalt) jedoch nicht verzinst.  

SF Abfallentsorgung (Funktion 7301) 
Die Abfallentsorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF1’911.13 ab. Budgetiert 
war ein Aufwandüberschuss von CHF 1’000.00. Daraus ergibt sich eine Besserstellung von 
CHF 2'911.13. Die geplante Sanierung eines Containersammelplatzes wurde im Jahr 2025 
nicht ausgeführt. Demgegenüber sind Mehrkosten in der Abfallentsorgung angefallen. 
Aufgrund der aktuellen Zinssituation wurde auch das Kapital der SF Abfallentsorgung nicht 
verzinst.  
 
Ergebnis «Übrige Spezialfinanzierung» mit Gemeindereglement:  

SF Energiewende (Funktion 8730) 
Die Spezialfinanzierung «Energiewende» bezweckt die Förderung der erneuerbaren Energien 
in der Gemeinde Walperswil. Sie wird finanziert durch die jährlichen Gemeindebeiträge aller 
Haushalte in Walperswil, welche durch die BKW AG den Strombezügern in Rechnung gestellt 
werden. Im Weiteren fliesst der Verkauf der produzierten elektrischen Energie der 
gemeindeeigenen PV-Anlagen ebenfalls vollumfänglich in die SF «Energiewende». 2025 
schliesst die SF mit einem Ertragsüberschuss von CHF 82'732.13 ab. Budgetiert war ein 
Ertragsüberschuss von CHF 10’000.00. Der höhere Ertragsüberschuss ist vor allem auf 
Minderaufwand bei den Honoraren für externe Berater und tieferen Abschreibungen 
zurückzuführen. Im Weiteren sind Mehreinnahmen bei den Gemeindebeiträgen BKW 
(Konzessionen) angefallen.  

SF Mehrwertabgabe (Funktion 7909) 
Die Spezialfinanzierung bezweckt, die Erträge aus der Mehrwertabgabe für sämtliche in Art. 5 
Abs. 1ter des Raumplanungsgesetzes3 vorgesehenen Zwecke, insbesondere für 
steuerfinanzierte Infrastrukturen, zu verwenden. Im Jahr 2025 sind keine Erträge vereinnahmt 
worden. Budgetiert waren Erträge von CHF 500‘000.00. Diese werden in den Jahren 
2026/2027 eingehen.  
 
Investitionsrechnung 

Der Gemeinderat hat die Aktivierungsgrenze auf CHF 15‘000 festgesetzt; d.h., alle 
Investitionen über diesem Betrag werden der Investitionsrechnung belastet. 

Es wurden Nettoinvestitionen von CHF 730‘063.45 getätigt. Im Budget waren Nettoinvestitionen 
von CHF 2.5 Mio. berücksichtigt. Die erste Rate des Investitionsbeitrags an den Ausbau des 
OSZ Aarberg ist erst im 2026 fällig (CHF 1 Mio.). Der Ersatz der thermischen Anlage mit einer 
Photovoltaikanlage beim Schulhaus und die Dachsanierung werden erst 2026 erfolgen.  
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Hier waren je CHF 250'000 im Investitionsprogramm vorgesehen. Auch wurden geplante 
Investitionen bei den Gemeindestrassen im Jahr 2025 nicht ausgeführt, total CHF 120’000 
(diverse Strassen und Flurwegsanierungen, Sanierung Brunnen). Im Weiteren ist der Ersatz der 
Sonnerie Schulhaus sowie die Sanierung von Schulräumen um ein Jahr verschoben worden. 
Auch wurden Investitionen für die mittelfristige Zustandssanierung der Abwasserentsorgung 
aufgenommen, welche im Jahr 2025 nicht ausgeführt wurden. Demgegenüber sind im Jahr 
2025 noch Investitionen angefallen, die für das Jahr 2024 geplant waren (Beleuchtung Veloweg 
und Anschaffung Niederflurbus WETA).  
 

Die wichtigsten Eckdaten 

 Jahresrechnung  Budget  Jahresrechnung 

 2025  2025  2024 

Jahresergebnis ER Gesamthaushalt 92‘555.76  123‘350.00  73‘102.87 
         

Jahresergebnis ER Allgemeiner Haushalt 0.00  -415‘500.00  0.00 
         

Jahresergebnis Spezialfinanzierungen 92‘555.76  538‘850.00  73‘102.87 

         

Steuerertrag natürliche Personen 2‘399‘578.60  2‘266‘900.00  2‘397‘939.05 
         

Steuerertrag juristische Personen 284‘771.95  110‘200.00  260‘840.30 
         

Liegenschaftssteuer 137‘804.30  127‘600.00  133‘122.55 

         

Nettoinvestitionen 730‘063.45  2‘512‘000.00  429‘883.05 
         

Bilanz Bestand  Veränderung  Bestand  

 31.12.2025  2025  01.01.2025 

Finanzvermögen 5‘537‘113.51  -145‘446.83  5‘682‘560.34 

      

Verwaltungsvermögen 3‘427‘802.70  561‘058.75  2‘866‘743.95 

      

AKTIVEN 8‘964‘916.21    8‘549‘304.29 

      

Fremdkapital 440‘708.66  -39‘825.10  480‘533.76 

      

Eigenkapital *) 8‘524‘207.55  455‘437.02  8‘068‘770.53 

      

PASSIVEN 8‘964‘916.21    8‘549‘304.29 

 
*) Das Eigenkapital setzt sich wie folgt 
zusammen: 

Bestand 
31.12.2025 

 
Veränderung 

2025 
 

Bestand 
01.01.2025 

Verpflichtungen gegenüber Spezialfinanzierungen 1‘153‘075.59  92‘555.76  1‘060‘519.83 

      

Vorfinanzierungen (WE Abwasser/Liegenschaft FV) 2‘853‘639.53  108’949.30  2‘744‘690.23 

      

Reserven 852’942.25  254‘581.96  598‘360.29 

      

Neubewertungsreserve Finanzvermögen 258‘489.15  -650.00  259‘139.15 

      

Bilanzüberschuss (Allgemeiner Haushalt) 3‘406‘061.03  0.00  3‘406‘061.03 
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Erfolgsrechnung nach Funktionen 
Erläuterungen zu Abweichungen 
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Beschluss des Gemeinderates: 

Gemäss Art. 71 GV hat der Gemeinderat die Jahresrechnung 2025 der 
Einwohnergemeinde Walperswil an seiner Sitzung vom 12. Mai 2026 wie folgt 
verabschiedet: 
 
ERFOLGSRECHNUNG Aufwand Gesamthaushalt CHF 5‘052‘370.67 
 Ertrag Gesamthaushalt CHF 5‘144‘926.43 
 Ertragsüberschuss CHF 92‘555.76 

 
  davon 
 Aufwand Allgemeiner Haushalt CHF 4‘589‘647.67 
 Ertrag Allgemeiner Haushalt CHF 4‘589‘647.67 
 Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF 0.00 

 
 Aufwand Abwasserentsorgung CHF 384‘687.95 
 Ertrag Abwasserentsorgung CHF 392‘600.45 
 Ertragsüberschuss CHF 7‘912.50 

 
 Aufwand Abfall CHF 64‘670.55 
 Ertrag Abfall CHF 66‘581.68 
 Ertragsüberschuss CHF 1‘911.13 

 
 Aufwand Energiewende CHF 13‘364.50 
 Ertrag Energiewende CHF 96‘096.63 
 Ertragsüberschuss CHF 82‘732.13 

 
 
INVESTITIONSRECHNUNG Ausgaben CHF 736‘901.05 
 Einnahmen CHF 6‘837.60 
 Nettoinvestitionen CHF 730‘063.45 

 
 
NACHKREDITE zur Genehmigung durch Gemeindeversammlung CHF 0.00 

 
 
Diskussion:  
 
Es wird keine Diskussion geführt. 
 
 
Gemeindepräsidentin Manuela Perny unterbreitet der Versammlung den 
nachstehenden Antrag des Gemeinderates: 
 

Genehmigung der Jahresrechnung 2025. 

 
 
Die Abstimmung ergibt folgendes Ergebnis: 
 
Der Antrag des Gemeinderates wird ohne Gegenstimmen angenommen. Dies gestützt 
auf Art. 43 des Organisationsreglements der Einwohnergemeinde Walperswil. 
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823.2.4 Kreditabrechnungen 
 2. Kreditabrechnung Stockmattpark; Kenntnisnahme 

 
Gemeinderat Mathias Bickel orientiert über dieses Geschäft. 
 
Die folgende Kreditabrechnung wurde durch Finanzverwalterin Kathrin Scheurer erstellt und 
durch den Gemeinderat geprüft und genehmigt: 
 

 
 

Durch den Bau des Unterstands bei der Skateanlage kam es zu der Kreditübertretung. An der 

Gemeindeversammlung vom 29. November 2023 wurde eine zusätzliche Beschattung 

beschlossen. Die Einnahmen setzen sich zusammen aus Beiträgen vom Sportfonds, der 

Gemeinde Bühl und vom Nidauer Anzeiger. 

 

Die Kreditübertretung beträgt weniger als 10 % des ursprünglichen Kredits. Somit kann der 
Gemeinderat die Übertretung gem. Art. 7 Abs. 3 OgR genehmigen. Dies ist an der 
Gemeinderatssitzung vom 12. Mai 2026 erfolgt. Die Kreditabrechnung wird der 
Gemeindeversammlung somit zur Kenntnis gebracht.  
 

Reine Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung vom 29. November 2023

Objektkredit CHF 130'000.00

  
Total Verpflichtungskredit CHF 130'000.00

Bruttoanlagekosten CHF 135'164.10

Kreditübertretung CHF -5'164.10

Ausgaben:

Konto: Jahr

3420.5040.01 2024-2025 CHF 135'164.10 135'164.10

Einnahmen:

Konto:

3420.6310.01 2026 CHF 19'620.00

3420.6320.01 2024 CHF 5'000.00

3420.6350.01 2024 CHF 4'400.00 CHF 29'020.00

Nettoaufwendungen CHF 106'144.10



 

9 

109.5 Orientierungen der Ratsmitglieder 
 3. Orientierungen GV 09.06.2026 

 

• David Kaltenrieder informiert über die geplante Strassensanierung im Bereich des 
Einlenkers Burghubelstrasse. Die Ausführung der Arbeiten ist während den Sommerferien 
2026 vorgesehen. Der Parkplatz der Burgergemeinde Walperswil kann als 
Baustelleninstallationsplatz genutzt werden. Die Zufahrt zu den Liegenschaften bleibt 
während der Bauarbeiten gewährleistet, ausser während den Belagsarbeiten. 
 

• David Kaltenrieder hat ein Strassensanierungskonzept für die Asphaltstrassen in 
Walperswil erarbeitet. Ziel des Konzepts ist es, den Werterhalt der bestehenden 
Strasseninfrastrutkur durch einen regelmässigen und planbaren Unterhalt langfristig 
sicherzustellen. Ein Sanierungskonzept für die Flurwege wird ebenfalls noch erarbeitet. 

 
Philipp Hofer fragt nach, ob auch in Richtung Aarberg etwas vorgesehen ist und ob die 
Sicherheit beim Veloweg ein Thema ist. David Kaltenrieder informiert, dass im Konzept 
die Gemeindestrassen enthalten sind. Betr. Velowegnetz läuft aktuell eine regionale 
Mitwirkung, bei welcher der Gemeinderat sicher eine Eingabe machen wird.  

 

• Sanierung „Chlefelibrücke“. Letzte Woche fand ein Informationsanlass für die betroffenen 
Grundeigentümer / Pächter statt. Der Kanton Bern hat informiert, dass die Sanierung der 
Brücke ab September 2026 bis Juni 2027 erfolgen wird. Während dieser Zeit ist die 
Brücke für jeglichen Verkehr gesperrt. Flyer liegen auf.  
 

• Olivier Périat berichtet über die Sanierung der Mehrzweckhalle. Der Rückbau wurde 
gemacht und die Asbestsanierung ist reibungslos verlaufen. Es wurde entschieden, dass 
im Office im Moment auf eine Asbestsanierung verzichtet wird. Das Dach wurde verstärkt 
und die PV-Anlage montiert. Die Arbeiten auf dem Schulhausdach sind ebenfalls weit 
fortgeschritten. Das Bibliotheksdach wird während den Schulferien saniert, da der 
Lärmpegel den Unterricht stören würde. Die Sanierung des Hallenbodens wird demnächst 
in Angriff genommen. Der Terminplan wird eingehalten, weshalb die Halle voraussichtlich 
wie geplant nach den Herbstferien in Betrieb genommen werden kann.  
 

• Martin Mathys informiert anhand von Folien über die Bodenaufwertung-
Leitungsüberdeckung Hinterallme. Beim Projekt handelt es sich um eine 
Bodenaufwertungsmassnahme mit gleichzeitiger Überdeckung von zwei 
Hochentlastungsleitungen aus dem Düker Walperswil und dem Pumpwerk Burghubel. Die 
Arbeiten sind ab Ende Juni geplant und dauern bis ca. Ende September 2026. Weitere 
Etappen sind für die Folgejahre vorgesehen. 

 

• Mathias Bickel präsentiert auf einer Folie das Beachvolleyballfeld Stockmatt. Er freut sich 
über die bisherige Nutzung durch die Schule und Vereine und hofft, dass das Feld auch 
künftig rege genutzt wird.  

 

• Am 18. Juni 2026 findet eine Führung beim Artenschutzturm am Stockmattweg statt. 
Entsprechende Flyer liegen auf.  

 

• Manuela Perny informiert über die aktuellen Bauarbeiten im Zusammenhang mit der 
Erweiterung des Oberstufenzentrums in Aarberg. Am 19. Mai fand ein symbolischer 
Spatenstich statt. Mit den Bauarbeiten wurde bereits im Januar begonnen.  
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109.6 Verschiedenes 
  4. Verschiedenes GV 09.06.2026 

 
Aus der Versammlung verlangt niemand das Wort. 
 
 
Manuela Perny informiert über die Sommer-Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung. 
 
An der heutigen Versammlung haben 40 Stimmberechtigte von Walperswil teilgenommen, was 
einer Beteiligung von 5.21 % entspricht. 
 
Manuela Perny dankt allen für das entgegengebrachte Vertrauen und die Unterstützung. Sie 
bedankt sich bei ihren Ratskolleginnen und -kollegen für ihr Engagement und die konstruktive 
Zusammenarbeit. Weiter geht ein Dank an das Verwaltungs- und Hauswartteam.  
 
An der heutigen Versammlung haben 40 Stimmberechtigte von Walperswil teilgenommen, was 
einer Beteiligung von 5.21. % entspricht. 
 
 
 
Schluss der Versammlung: 20.35 Uhr 
 
 
 
Einwohnergemeinde Walperswil 
 
Die Präsidentin Die Sekretärin 
 
 
 
Manuela Perny Susanne Steiner 
 
 

 


